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-HSS«f~-

Verantwortliche Redaktion; Jean ISötzli. Kxpeditioi: Centraihof 14. Bichdrokerei Jacques Bollmann.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. ^3 Briefe 11110 telder fr»»ko-

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 8, für 6 Monate

Fr. 5. 50, für 1» Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 1» Monate Fr. 13. «©. Eineeine
Nummern 30 Cts. Nummern mit ITarbendmwkbild SO Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz SO Cts., für das Ausland SO Cts. Auftrage für Schweizer Inserate
befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in Hamburg,
Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen.

m JUttïr Jflnrfî ïwr allem Mr, ©eïrulïr!

Wxt Barbara; im ©rogher^ogthnm

BerJIeifen ftcr) »ergehen»

Jluf ihres lùtnbeshrrren Buljm
Jfaihritlirfren Bejirebens.

IDas nügt ein liberaler $err,
ISDenn feine Liener ftxb blährn

Um Ifodjjittuth/aroinb unb Jhft fo frimer
Mn Eerîrt unb ©fliiht oergehen?

în Jü^tlmgsiarnen Çernl man bort

Bei Balte unb bei Baffe
3Die Männer, bie ein freies Wott
(ßeniagt in freier ©reffe.

®oxi lägt man fte bei fojlerftfer ISoß

2\)x ^ünbettbum bereuen

Htnb ihres Sxmt» .&rhnrng unb Hoft

M)e0fpülen burtft Hafteten.

(Entlägt man fte aus bem Käfig bann

Ju ihren Eieben nan) l$aufe,

£o lügt man, mie ihmn fo roohlgetfran

Bie Buge in ihrer HIaufe.

(Es Fjätte tEhränen fogar gefegt

2&er Mbrung, als .Hbfdjieb fte nafjmen!"

&o lügt man cor lanbesoerfamuuung julegt,
Wnb biefe fprirht bapt ihr Ämen.

$ frrihrttprunftenbes Barb;barlanb,

M)as roirp bu nnd) erleben,

Penn keiner beiner Vertreter fta) fanb

Äetne stimme im Jörn yu erbeben?

©on oben bie Enge, oon unten her

J&emüffrigea ISDebeln unb ^djweifen
(Es fehlt roahrJjafttg bei bir nod) febr

Jtn Backen, feften unb Seifen.

lür.ot, 18S0 XVI .Isdrgsng ^ 19. 10.lv1s..

àsàiàs hllmokisiisch-slliyrisches Mocheublà
^^s-l-s--

àeuàt Mev 8»msta«. ^boNNSMVNi8bkl!ingUNg0N. ^) ^ivte unà ««là kraà.

à ?oMmtsr unà vuokkan-lilungvn nedmen össtolluvAsn snt-zsASN. franko Kr àis 8vl,«,«k. Lür S ?r. », Kr « 5lorà
?r. ». ««, kür »» àà ?r. I« ; kür «Ils 5tàn ll« Vkoltpoàsrvin» : ?ür « àà ?r. 7» kür 1» àà ?r. 1». SV. à»à
âmme»-n SS (Äs. mit ^^dsnàieo-iìdÂÂ SV à

làssi's.Âs per klsütgospattous kotitiîà kâr àie îîvnvvvk S« «Itg., kür à »u«I»nö S« (?ts. ^uktrâxe Kr Zodvsiüer losersts
dokSràoru all» àolwsn-Agentursn à 8àà j?ür àUMsràvàsrisà losorste ist àer /ìnnoneon-exoeliition »«iolt 5tsinsr iu »»mdurg,
Larlm. mêlant! à Aonoxot àer Iosorst«s--^wisbwe âbortraxeo.

â Nnd Much vor allem dir, Geduld!
-«ZV--

Die Nachbarn im Großherzogthum

Versteifen fich vergebens

Äuf ihres Landesherren Ruhm

Freiheitlichen Bestreben«.

Was nütz! à liberaler Herr,
Wenn seine Diener sich blähen

Im Hochnmlhswind und sich so schwer

An Recht und Pflicht vergehen?

In Züchtlmgsjacken steckt man dort

Bei Kälte und bei Nässe

Die Männer, die ein freies Wort
Gewagt in freier Presse.

Dort läßt man ste bei schlechter Dost

Ihr Sünderthum bereuen

Und ihres Sinnes Schmutz und Rost

Wegspülen durch Kasteien.

Entläßt man sie aus dem Käfig dann

Zu ihren Neben nach Hause.

So lügt man, wie ihnen so wohlgethan

Die Buße in ihrer Klause.

Es hätte Thränen sogar gesetzt

Der Rührung, à Abschied sie nahmen!"

So lügt man vor Landesversammlung zuletzt.

Und diese sxncht dazu ihr Amen.

O freiheitxrunkendes Nachbarland,

Was wirst du noch erleben,

Wenn keiner deiner Vertreter sich fand

Seine Stimme im Zorn zu erheben?

Von oben die Lüge, von unten her

Demüthige« Wedeln und Schweifen

Es fehlt wahrhaftig bei dir noch sehr

An Nacken, festen und steifen.
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